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Fatale Begegnung
in der Ortsmitte

Zwei Verletzte bei
Frontalzusammenstoß in Richen
Eppingen-Richen. (rnz) Aus bisher un-
geklärter Ursache sind am Donnerstag in
derIttlingerStraßeinRicheneinAudiund
ein Mercedes frontal zusammengestoßen.
Sowohl die 56-jährige Audi-Fahrerin als
auch die 32 Jahre alte Mercedes-Fahre-
rin wurden bei der Kollision verletzt und
mussten in Krankenhäuser gebracht
werden. Beide Fahrzeuge waren nach dem
Zusammenstoß nicht mehr fahrbereit und
wurden abgeschleppt. Die Polizei schätzt
den Gesamtschaden auf 9500 Euro.

BAD RAPPENAU

Zugausfälle wegen Schweißarbeiten
Die DB Netz AG erledigt in den Nächten
von Dienstag, 20. Juni, bis Freitag, 23. Ju-
ni, Schweißarbeiten am Oberbau des
Bahnkörpers in Sinsheim-Steinsfurt. Die
Arbeiten beginnen jeweils um 23.30 Uhr
und dauern bis 4.30 Uhr. In diesen Zeit-
räumen ist die Bahnstrecke für den Zug-
verkehr gesperrt. Deshalb kommt es zu
Zug- und Halteausfällen auf der Stadt-
bahnlinie S 42 im Abschnitt zwischen
Grombach und Sinsheim. Für die Fahr-
gäste wird mit Bussen ein Schienen-
ersatzverkehr (SEV) eingerichtet. Der
SEV-Fahrplan kann auf der Homepage
der Albtal-Verkehrs-Gesellschaft unter
avg.info eingesehen und heruntergeladen
werden. Fahrgäste werden gebeten, auch
die entsprechenden Informationsaus-
hänge an den Haltestellen zu beachten.

Ein Dinner ganz in Weiß
Eppingen veranstaltet am 23. Juni erstmals ein „Dîner en blanc“

Eppingen. (rnz) Im Freien und ganz in
Weiß: Eppingen lädt zum ersten „Dîner
en blanc“ am Freitag, 23. Juni, ab 18 Uhr
ins Bachwegle am Neckermannhäusle ein.
Der Stadtmarketingverein setzt als In-
itiator dieser Veranstaltung besondere
Akzente und will ein paar schöne Stun-
denunterfreiemHimmelermöglichen.Die
Logistik rund um Tische, Stühle und Rah-
menprogramm stellt der Verein in Zu-
sammenarbeit mit der Stadtverwaltung.

Damit der Abend für alle zu einem un-
vergesslichen Erlebnis wird, gelten fol-

gende Regeln. Speisen, Getränke, Ge-
schirr und Gläser werden von den Teil-
nehmern selbst mitgebracht: Ein kuli-
narischer Genuss nach Wahl, gerne auch
ein Mehr-Gänge-Menü. Ebenso Sekt,
Wein, Bier oder alkoholfreie Getränke
nach Belieben. Zudem sollten alle Gäste
weiß gekleidet sein. Gerne gesehen sind
weiße Porzellanteller und Servietten.
Eine hübsche Dekoration rundet das in-
dividuelle Tischensemble ab.

Da die Teilnehmerzahl für das erste
„Dîner en blanc“ begrenzt ist, wird um

Anmeldung per E-Mail bis 20. Juni unter
tourismus@eppingen.de gebeten.

Die Teilnahme kostet fünf Euro pro
Person inklusive eine Flasche Wasser und
musikalischem Begleitprogramm. Die
Bezahlung erfolgt am Veranstaltungs-
abend direkt vor Ort. Die Veranstaltung
findet nur bei trockenem Wetter statt. Bei
einer Absage werden alle angemeldeten
Gäste informiert. Weitere Informationen
erhalten Interessierte bei der Stadtinfor-
mation Eppingen unter Telefon
07262 / 9201500.

Dachterrasse
in Brand geraten

Bad Rappenau-Bonfeld. (rnz) Vermut-
lich ein in der Sonne stehender Grill war
am Donnerstag die Ursache dafür, dass
es auf einer Dachterrasse im Stadtteil
Bonfeld zu einem Brand gekommen ist.
Wie die Polizei mitteilte, wurden die
Flammen gegen 17.30 Uhr auf der Ter-
rasse eines Zweifamilienhauses in der
Fürfelder Straße entdeckt. Die Einsatz-
kräfte der Feuerwehr waren schnell zur
Stelle und konnten den Brand auch rasch
löschen, dennoch entstand circa 20 000
Euro Schaden. Verletzt wurde laut Poli-
zeiangaben niemand.

Für ein Lebensende in Würde
Förderverein wirbt nun auch in den Kommunen um Unterstützung für ein Hospiz: „Wir bauen ja für die Einwohner dieser Orte“

Von Gabriele Schneider

Ittlingen/Kaichgau. Demnächst wird im
Kraichgau ein stationäres Hospiz gebaut.
Manch einer fragt sich da: Gibt es so was
denn noch nicht? Andere fragen sich, wo-
zu so etwas gut sein könnte. Im Kraich-
gau gibt es den Kirchlich ambulanten
Hospizdienst Kraichgau (Eppingen/Rap-
penau) und den Kraichgau-Hospiz-Ver-
ein (Sinsheim), die sterbenden Menschen
daheim oder in Kliniken helfen, aber bis-
lang kein stationäres Hospiz, in dem Men-
schen die letzte Phase ihres Lebens ver-
bringen können.

Der Kraichgau bildet einen „weißen
Korridor“, weiß auch Birgit Michel, Vor-
standsmitglied des Fördervereins Kraich-
gau-Hospiz an der Elsenz, schließlich sind
die nächsten Hospize in Wiesloch, Bad
Friedrichshall und Heidelberg. Viele Leu-
te haben dadurch nicht die Möglichkeit,
die letzte Zeit ihres Lebens gut versorgt
in der Nähe ihres gewohnten Umfelds und
der ihnen vertrauten Menschen zu ver-
bringen und mit deren Beistand in Würde
zu sterben. Einzig Hospize bieten Pallia-
tivversorgung außerhalb einer Klinik und
Sterbebegleitung für unheilbar Kranke,
begleitenundversorgen ihreGäste,wiedie
Patienten genannt werden, bis zum
Schluss – ganzheitlich und menschlich –
und ermöglichen ihnen würdevolles Le-
ben bis zuletzt.

MichelsFördervereinmöchte,dassauch
die Menschen im Kraichgau ein Hospiz ha-
ben. Der Verein gründete sich 2020, um das
möglich zu machen, und steuert nun das
Gesamtprojekt. Michel und ihr Vorstands-
kollege Bernhard Jung stellten die Idee und
das Konzept zum Bau und Betrieb des Hos-
pizes an der Elsenz in der jüngsten Sit-
zung des Ittlinger Gemeinderats vor. Nach
und nach besuchen sie danach weitere Ge-
meinden im Einzugsbereich.

In Deutschland müssten Hospize den
Bau komplett ehrenamtlich finanzieren,
erklärte Michel, weshalb es so wichtig sei,
viele Mitstreiter auch für die Finanzierung
zu finden. Seit Februar 2022 ist die Hec-
tor-Stiftung aus Weinheim mit im Boot,
sagten eine Finanzierung von Bau und In-
nenausstattung des Hospizes zu. Sieben
Millionen Euro werden diese beiden Punk-
te wohl verschlingen, meinte Birgit Mi-
chel.Sinsheim,erklärtesieweiter,habesich

auch wegen der Nähe zur GRN-Klinik als
Standort angeboten. Ein Grundstück in
unmittelbarer Krankenhausnähe ist ge-
funden, der Kauf unter Dach und Fach, der
Bauantrag liegt gerade bei der Stadt Sins-
heim. Die Bauarbeiten sollen bis Ende 2024
abgeschlossen sein (RNZ berichtete).

Das neue Hospiz wird Zimmer für acht
Gäste haben und auch Platz für deren
Gäste, einen geräumigen Ess- und Wohn-
bereich, einen rundumlaufenden Balkon
und Blick zum Steinsberg, denn auch dem
Stifter-Ehepaar sei es wichtig, familiäre
Atmosphärezubieten.DasHospizsollvon
einer professionellen Geschäftsführung
geleitet werden. Geplant ist, dass dort
rund um die Uhr Mitarbeiter auf 18,2

Vollzeitstellen arbeiten. Das Hospiz wird
als gemeinnützige GmbH (gGmbH) mit
dem Förderverein als zurzeit alleinigem
Gesellschafter geführt. Die Kosten wer-
den zu 95 Prozent von den Kranken- und
Pflegekassen getragen, fünf Prozent
müssen jedoch ehrenamtlich gestemmt
werden, woraus sich natürlich zwangs-
läufig Defizite ergeben, die Michel auf
jährlich 150 000 Euro schätzt.

Jeder könne Mitglied im Förderver-
ein werden oder mit einer Spende, einer
Erbschaft oder kreativen Ideen unter-
stützen, warb sie im Rat um Unterstüt-
zung, denn auch die Kommunen könnten
helfen. Sie könnten zum Beispiel 50 Cent
pro Einwohner und Jahr oder jeden an-

deren Betrag beisteuern, regte die Vor-
standsfrau an: „Wir bauen ja für die Ein-
wohner dieser Orte.“ Denkbar wäre auch
ein Stand bei Festen oder das Auslegen
von Flyern, eben „alles, was für die Sicht-
barkeit des Projekts gut ist“. Dass am En-
de alles gut sein muss, liegt für Michel auf
der Hand, denn: „Wir wollen ja keine
wunderschöne Luxusruine hinstellen.“

i Infos: Förderverein Kraichgau-Hospiz
an der Elsenz: www.kraichgau-hos-
piz.de/foerderverein; Kirchlich am-
bulanter Hospizdienst Kraichgau:
www.kirchlich-ambulanter-hospiz-
dienst.de; Kraichgau-Hospiz Verein:
www.kraichgau-hospiz.de

Ein Hospiz braucht helfende und haltende Hände, aber auch finanzielle Unterstützung. Dafür wirbt der Förderverein Kraichgau-Hospiz nun
in den Gemeinderäten im Einzugskreis der geplanten Einrichtung. Foto: Gabriele Schneider

„Terra-Beet“-Idee fällt auf fruchtbaren Boden
Stamm Metallbau weiht zwei neue Produktionshallen ein – Nachträgliches Geburtstagsgeschenk

Von Alexander Becker

Eppingen-Elsenz. Seit gut drei
Jahrzehnten ist die Firma Stamm-
Metallbau in der Sperbelgarten-
straße in Elsenz ansässig und will
dies auch weiterhin bleiben. Da die
Expansionsmöglichkeiten in dem
Ortsteil aber mittlerweile erschöpft
sind, beschloss die Geschäftsfüh-
rung bereits im Jahr 2020, zwei wei-
tere Werkhallen im neuen Gewer-
begebiet „Streitland“ am Ortsaus-
gang in Richtung Eppingen zu er-
richten. Nun wurden die Hallen ein-
geweiht – nicht zuletzt auch dank
des großen Erfolges der jüngsten
Eigenentwicklung der Firma, die
den Namen „Terra-Beet“ trägt.

Angefangen hat alles mit dem
Wunsch von Jürgen Stamms Ehe-
frau Carmen nach einem Hoch-
beet: „Ich hatte immer die Blu-
mentöpfe auf dem Balkon stehen
und hätte gerne etwas gehabt, wo
die ganzen Kräuter, Gemüse und
Blumen auf engstem Raum stehen
können“, berichtete sie im Gespräch mit
der RNZ. Daraufhin ging der Metall-
baumeister und Geschäftsführer des Fa-
milienbetriebes ans Werk und baute
einen Prototypen – und seine „bessere
Hälfte“ war begeistert.

„Für Nicht-Handwerker war der Zu-
sammenbau aber zu schwierig. Das heißt:
So konnte man es nicht verkaufen“, ver-

riet der leidenschaftliche Tüftler. Also
plante und probierte er zwei Jahre lang,
bis letztendlich auch das „Terra-Beet“
in der heutigen Form fertig war. All-
mählich wurden darauf auch die Me-
dien aufmerksam, weshalb die Kons-
truktion während der zurückliegenden
Wochen gleich mehrmals in Fernseh-
sendungen zu sehen war.

Doch nicht nur aufgrund der dar-
aufhin einsetzenden großen Nachfrage
freute sich Jürgen Stamm, der kurz zu-
vor Geburtstag gefeiert hatte, über die
Fertigstellung der beiden neuen Hallen:
„Ich möchte nicht im Alter von 60 noch
mal bauen müssen.“

Auf einen weiteren Grund zum Fei-
ern ging Carmen Stamm bei der Begrü-

ßung der Festgäste in einer der bei-
den neuen Hallen ein: „Unsere Jacky
hat die Meisterprüfung bestanden“,
betonte sie. Die Tochter des Paares,
Jacqueline Stamm, ist seit Kurzem
nicht nur Metallbaumeisterin, son-
dern auch Schweißfachfrau.

„Qualität setzt sich durch“, be-
glückwünschte Oberbürgermeister
Klaus Holaschke die Unternehmer-
familie zu der Fertigstellung beider
neuer Hallen und erinnerte an kräf-
tige Regenfälle während des sym-
bolischen ersten Spatenstichs im
August 2021. Auch den Bayerischen
Staatspreis, den die Firma Stamm
Metallbau 2015 für ein selbst ent-
wickeltes modulares Alu-Baukas-
tensystem erhalten hatte, erwähnte
das Stadtoberhaupt und wünschte
der Familie alles Gute für die Zu-
kunft.

„Die Firma Stamm ist für uns ein
absoluter Vorzeigebetrieb“, verkün-
dete der Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer Heilbronn-
Franken, Ralf Schnörr, im An-

schluss. Er lobte den Mut der Unterneh-
merfamilie, während der Corona-Pande-
mie die Erweiterung des Betriebsgelän-
des voranzutreiben. „Leidenschaft ist das
beste Werkzeug“, verkündete Schnörr
abschließend und erwähnte, dass im
kommendenJahrauchMarcelStamm,der
Sohn des Paares, wohl seinen Meister-
brief in Händen halten dürfte.

„Qualität setzt sich durch“, betonte Oberbürgermeister Klaus Holaschke (rechts), bevor er die Unter-
nehmerfamilie Stamm zur Einweihung der zwei neuen Werkhallen im Gewerbegebiet „Streitland“ be-
glückwünschte. Foto: Alexander Becker

EPPINGEN

Ausschuss plant Reise nach Ungarn
Der Partnerschaftsausschuss Eppin-
gen-Szigetvár lädt seine Mitglieder, aber
auch alle Interessierten zu einer Mit-
gliederversammlung ein, die am Diens-
tag, 20. Juni, um 20 Uhr im Kaffeehaus
Geier beginnt. Unter anderem werden an
diesem Abend die Vorbereitungen für die
beiden anstehenden Großveranstaltun-
gen besprochen: für das Altstadtfest und
die Ausfahrt nach Ungarn anlässlich des
Partnerschaftsjubiläums. Eine Delega-
tion der Stadtverwaltung wird vom 14.
bis 17. September nach Szigetvár rei-
sen. Falls Mitglieder des Partner-
schaftsausschusses nicht selbst anrei-
sen, können sie an der Busfahrt der Ver-
waltung teilnehmen. Dafür ist eine ver-
bindliche Anmeldung bis Freitag, 30.
Juni, per E-Mail an v.heitz@eppin-
gen.de erforderlich.

IN ALLER KÜRZE

Infos über Artenvielfalt
Eppingen. (rnz) Der BUND-Ortsver-
band Eppingen informiert am Sonn-
tag, 18. Juni, auf dem Eppinger Otti-
lienberg über den Schutz der Arten-
vielfalt. Vereinsmitglieder sind von 14
bis 17 Uhr beim neuen „Lebensturm“
vor Ort und zeigen, was die Streu-
obstwiese, der Lebensturm, die Ben-
jeshecke und andere Anlagen für die
Erhaltung von Tier- und Pflanzen-
welt tun können.

Rentenversicherung bietet Sprechtag
Eppingen-Mühlbach. (rnz) Der Ver-
sichertenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund, Bernd Grimm,
gibt am Donnerstag, 22. Juni, kos-
tenlos Rat bei Fragen zur gesetzlichen
Rentenversicherung und hilft bei der
Rentenantragstellung oder der Kon-
tenklärung bei der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund. Der Sprechtag
findet von 14 bis 18 Uhr in der Sulz-
felder Straße 7 in Mühlbach statt. Da-
mit keine Wartezeiten entstehen, wird
um Anmeldung unter Telefon
07262 / 8604 oder per E-Mail an
vb.grimm@email.de gebeten.

Edelweiß sammelt Altpapier
Ittlingen. (rnz) Die nächste Altpapier-
sammlung des Musikwandervereins
Edelweiß findet am Samstag, 24. Ju-
ni, statt. Gesammelt werden außer
Papier und Kartons auch Zeitungen,
Bücher, Kataloge, Telefonbücher und
Ähnliches. Das Sammelgut sollte ab 9
Uhr am Straßenrand bereitliegen.
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